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war mit Erfolg gekrönt. Mit Ausnahme von
St. Gallen und Goßau leisteten alle Sektionen ihre
Beiträge, und zwar Sargans auch noch die Rück-

stände von 1925. Herzlichsten Dank und Vergelt's
Gott an alle! Die Rechnung stellt sich folgender-
weise: Einnahmen von sieben Sektionen 22g Fr.,
Kirchenopfer von Altstättvr anläßlich der Jahres-
Hauptversammlung Fr. 138, Zinsen Fr. 35.10: Ge-

samteinnahmen Fr. 453.10. Ausgaben: Auslagen
an die Jubiläumsversammlungen in Altstätten,
Norschach und Uznach Fr. 217, an die Barauslagen
des Kantonalpräsidenten Fr. 50, an die Zentralkasse
für die Lehrerexerzitien pro 1325 und 1320 Fr. 200:
Gesamtausgaben Fr. 467. Mehrausgaben Fr. 13.30.

Das Vermögen beträgt auf den 31. Dezember 1926:

Fr. 328.30. Dem langjährigen, verdienten Herrn
Kassier für seine prompte Arbeit herzlichste Dankes-
bezeugung!

Schuinachrichtm
St. Gallen. 5 In Kirchberg starb die

ehrw. Sr. Adelindis Pfiffnner von Mels, welche

die Arbeitsschulen im Dorf, Tannen und Dietschwil
führte. In einem von einem dortigen Lehrer ver-
faßten Nekrolog wird die Verstorbene als ein Mu-
ster des Fleißes und der Hingabe an den Lehr-
beruf geschildert. „Sie selbst wurde nie müde —
an andern sah sie die Müdigkeit." U. I. K. — Der
tath. Erziehungsverein Untertoggenbura ar-
l eitet zielbewußt an der Versorgung armer, verwahr-
loster Kinder: so wurden letztes Jahr 41 solcher in
guten Familien untergebracht: dies erforderte eine
Ausgabe von Fr. 5000.—. Staatsbeiträge, Beiträge
der „Juventute", Mitgliederbeiträge und Kirchen-
opfer trugen zur Bestreitung dieser namhaften Aus-
lägen bei. Als Präsident waltet in eifriger Tätig-
keit H. H. Pfr. Holenstein, Niederglatt. — An der

Schulgenossenversammlung Eoldach wurde dem

Schulrat der Bau einer Turnhalle und die Errich-
tung einer Schulküche zur Beratung übergeben:
auch in Rapperswil ist die Erstellung einer
modernen Turnhalle akut geworden. — Einige Schu-
len im Bezirk Wil erzeigen ein rasches Anwachsen
der Schülerzahl: so wies Oberbüren vor weni-
gen Jahren in den Klassen 1—4 noch 70 Schüler auf,
jetzt sind es deren 102. Da die Staatsbeiträge an
neue Stellen und Neubauten auch gekürzt wurden,
wird es am besten sein, wenn die Gemeinden bei-
zeiten darauf Bedacht nehmen, für den spätern Aus-
bau des Schulwesens jetzt schon Fonds anzulegen.

8. Schluß.
Es drängt den Kantonalpräsidenten am Schlüsse

des Jahresberichtes, allen Herren Präsidenten und
Vorständen sowie allen Mitgliedern des kath. Er-
ziehungsvereins herzlichsten Dank und Vergelt's
Gott! auszusprechen für all ihre Mühen, Sorgen und
Arbeiten im Dienste unserer so schönen, heiligen
Erziehungssache. Gott vergelte es allen reichlich an
ihren eigenen Schutz- und Pflegebefohlenen nach der
beseligenden Verheißung des göttlichen Kinder-
freundes: „Wahrlich sage ich euch, wer ein solches
Kind in meinem Namen aufnimmt, der nimmt mich
auf!"

Prälat Jos. Meßmer, Redaktor, Wagen,

p. k. Kantonalpräsident des kath. Erziehungs-
verein? des Kantons St. Gallen.

Paöua AM-Rom
Zum Abschluß der franziskanischen Zentenar-

feier wird vom Komitee „Via franciscana" vom
19.—30. Sept. ein Besuch der oben genannten Wall-
fahrtsorte mit folgendem Programm veranstaltet:

Gemeinsame Fahrt von Arth-Eoldau über Mai-
land nach Padu a zum Grabe des hl. Antonius,
Abstecher nach Venedig (fakultativ), Florenz-Arezzo
mit Gelegenheit zum Besuch des Berges Alverna,
Assist (Aufenthalt am 22., 23. und 24/ September)
zum Besuche der interessantesten Stätten aus dem
Leben des hl. Franziskus, Rom mit Aufenthalt
vom 25. bis 23. September und Besuch der wichtig-
stell Sehenswürdigkeiten, Rückfahrt über Genua-
Mailand-Arth-Goldau.

Die Fahrt wird von der „Jter", kath. Reise- und
Verkehrsverein in Luzern, je nach der Teilnehmer-
zahl ähnlich wie die früheren franziskanischen und
Konkordiafahrten geleitet.

Der Preis beträgt in Gruppe .4 (Verpflegung
in Hotels und Fahrt 2. Kl.) Fr. 320.—, in Gruppe
L Fr. 250.— (Verpflegung im Hospiz und Fahrt
2 Kl. in Italien, wobei weiter inbegriffen sind:
Logis, Führung, gemeinsame Auto- und Tramfahr-
ten, Eintrittsgelder in Museen bei gemeinsamem
Besuch, Versicherung gegen Unfall und des Reise-
gepäckes, Trinkgelder).

Anmeldungen mit genauer Adresse bis 5. Sep-
tember an die „J t e r", Bundesplatz 15, Luzern, und
Einzahlung des entsprechenden Betrages auf Post-
checkkonto VII 3239 Luzern. Genaue Programme
werden nach Eingang der Anmeldungen zugestellt.

Redaktionsschluß: Samstag.
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